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Und ich sage dir auch: du bist Petrus, und auf diesen Felsen 
will ich meine Gemeinde bauen, und die Pforten der Hölle 
sollen sie nicht überwältigen (Matthäus 16,18).

Nigeria – nach Angaben der „Christian Post“ 
sind in den vergangenen 200 Tagen im Bun-
desstaat Kaduna 3.462 Christen getötet und 
über 3.000 entführt worden. Täter seien meist 
radikalisierte Fulani-Hirten und islamische Extre-
misten. Nach Angaben der nigerianischen Men-
schenrechtsorganisation „Intersociety“ greifen die
Sicherheitsbehörden des Landes kaum ein, wenn
sie von Christen um Hilfe gebeten werden. Von 
den über 200 Millionen Einwohnern Nigerias sind
48 % Christen und 51 % Muslime (Quelle: IDEA + 
AKREF).
Fürbitte: Hören wir nicht auf dafür zu beten, 
dass bedrohte nigerianische Christen endlich von
den Sicherheitsbehörden geschützt werden und 
Straftaten an Christen strafrechtlich verfolgt 
werden.
Eritrea – 15 Christen wurden erneut verhaftet 
und in das Hochsicherheitsgefängnis Mai Ser-
wa in der Hauptstadt  Asmara gebracht. Alle 
waren wegen ihres christlichen Glaubens 
schon vorher einmal inhaftiert worden. Die 
meisten haben zwischen fünf und 6 Jahren 
abgesessen – einige sogar 16 Jahre. Die 
jüngsten Verhaftungen dämpfen die Hoffnung, 
dass die Regierung ihre repressive Politik 
gegenüber den Gläubigen lockern könnte (Quelle: 
Barnabas Fund + AKREF).
Fürbitte: Beten wir um Frieden für alle Men-
schen in Myanmar und um Versöhnung der
Menschen, die einander Feind sind.
Uganda – in der Oberstufe besuchte das mus-
limische Mädchen Winnie einen Schülerbibel-
kreis und fand so zum christlichen Glauben.
Als ihre Eltern davon erfuhren, hofften diese 
durch eine Zwangsverheiratung Winnies Ent-
scheidung für Jesus Christus rückgängig zu 
machen. Noch minderjährig wurde sie mit einem 
Muslim gegen ihren Willen verheiratet und brach-
te noch mit nicht einmal 18 einen Jungen zur 
Welt, der nach wenigen Monaten starb. Von ih-
rem Ehemann wurde Winnie stets misshandelt, 
so dass sie zu ihren Eltern floh, die ihr nicht hal-
fen, sondern verstießen. In ihrer Verzweiflung 
nahm Winnie wieder Kontakt mit einer ehemali-
gen Freundin aus dem Schülerbibelkeis auf, die 
sie bei sich aufnahm. Winnie hofft darauf, dass 
Jesus Christus ihr in ihrer Not beisteht (Quelle: 
Hilfsaktion Märtyrerkirche Deutschland + AKREF).
Fürbitte: Beten wir für Winnie, um Kraft aus dem
christlichen Glauben und um eine gute Zukunft.
Indien – Christen werden immer häufiger von 
radikalen Hindutva-Nationalisten beschuldigt,

Menschen durch Betrug, Gewalt oder Verfüh-
rung bekehren zu wollen, was in mehreren 
Bundesstaaten ausdrücklich gesetzlich ver-
boten ist. Am 5. September wurden ein Pastor 
und zwei weitere Christen in Raipur beschuldigt, 
unerlaubte religiöse Bekehrungen durchgeführt 
zu haben. Am 10. September störten 20 Hindut-
va-Nationalisten ein Gebetstreffen in Karkala, 
weil deren Pastor illegale Konversionen durch-
führe (Quelle: Internationales Institut für Religionsfreiheit + 
AKREF).
Fürbitte: Beten wir dafür, dass der indische 
Staat die Kraft hat, den Christen im gesamten 
Land Religionsfreiheit zu sichern.
Pakistan – gewaltsame Angriffe von Musli-
men auf Christen werden immer häufiger. 
Im Bezirk Shera Kot in Lahore terrorisierte am 
15. Mai ein muslimischer Mob von rund 200 
Personen die kleine christliche Gemeinde. 8 
Christen erlitten Knochenbrüche. Bei einer 
Schießerei am 6. September wurden am gleichen
Ort mehrere Christen teils schwer verletzt (Quelle:
Barnabas Fund + AKREF).
Fürbitte: Beten wir dafür, dass die Gewalt fana-
tischer Muslime gegen Christen aufhört und die
Polizei rechtzeitig eingreift und die Strafverfol-
gung wegen Gewalttätigkeit gegen die christliche
Minderheit wirksam praktiziert wird.
Myanmar – am 18. September haben Soldaten
der burmesischen Armee die Stadt Thang 
Tlang in Brand gesetzt. Etwa 10.000 Einwoh-
ner flohen in die Wälder. Der Baptisten-Pastor 
Cung Biah Hum versuchte die Flammen unter 
Kontrolle zu bringen und wurde von Militärs er-
schossen. In den Tagen danach wurden noch 
mehr als zehn Dörfer niedergebrannt. Die Gewalt
der Militärs auf ihrem Rachefeldzug gegen die 
Widerstandskämpfer der „Chiland Dfecnce  For-
cesnce“ trifft häufig unschuldige Zivilisten im ge-
samten Staatsgebiet (Quelle: Fides + AKREF).

Fürbitte: Beten wir für die trauernden Angehöri-
gen der zahlreichen Opfer und beten wir um Frie-
den für die Menschen in Myanmar.
China – die Regierung hat vor kurzem neue 
Lehrbücher für chinesische Schulen veröf-
fentlicht, in denen der „Xi Jinping-Gedanke in 
den Lehrplan aufgenommen wurde. Grund-
schullehrer müssen „die Saat der Liebe zur Par-
tei, zum Land und zum Sozialismus in die jungen 
Herzen pflanzen“ (Quelle: Internationales Institut für 
Religionsfreiheit + Barnabas Fund + AKREF).
Fürbitte: Beten wir dafür, dass die Weltgemein-
schaft verstärkt versucht, die immer massiver 
werdende Staatsideologie in der Volksrepublik 
China zu bremsen.
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